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Westerwald

Die Sieger bei „Wirtschaftswissen im Wettbewerb“ vom Dernbacher Privatgymnasium – Lennart Meurer (3. von links, erster Platz), Helena Mahn (2. von
links, zweiter Platz) und Mia Fittkau (4. von links, zweiter Platz) – freuen sich mit Carmen Kaiser (5. von links) und Roland Walta (links) von den Wirt-
schaftsjunioren Westerwald-Lahn. Foto: Raiffeisen-Campus Dernbach

Campus-Schüler sind in Wirtschaft spitze
Ökonomie Jugendliche des Dernbacher Raiffeisen-Gymnasiums hatten bei Wettbewerb die Nase vorn

M Dernbach. Dass sie sich in wirt-
schaftlichen Themen auskennen,
haben die Schüler des Wirt-
schaftskurses der Jahrgangsstufe 9
am Dernbacher Privatgymnasium
Raiffeisen-Campus vor Kurzem un-
ter Beweis gestellt: Beim Schüler-
quiz „Wirtschaftswissen im Wett-
bewerb“ der Wirtschaftsjunioren
haben sie hervorragende Ergeb-
nisse erzielt.

Von 30 Fragen rund um zentrale
ökonomische Begriffe wie Globali-
sierung, Bruttosozialprodukt und
Inflation konnte Lennart Meurer
aus der Klasse 9 b 28 korrekt be-
antworten und so den ersten Platz
in der Region Westerwald-Lahn er-
reichen. Neben einem Gutschein
erhielt er eine Einladung zum Bun-
desfinale des Wirtschaftswissens-
Wettbewerbs, bei dem ein Rah-

menprogramm mit Vorträgen und
Workshops zu Wirtschaftsthemen
auf ihn wartet. Den zweiten Platz
im Raum Westerwald-Lahn teilten
sich die Campus-Schülerinnen Mia
Fittkau (9 b) und Helena Mahn
(9 a), die hervorragende 26 Punkte
erzielten. Jedes Jahr nehmen rund
40 000 Jugendliche aus ganz
Deutschland am Schülerquiz der
Wirtschaftsjunioren teil. Im Wes-

terwaldkreis waren es diesmal 63
Schüler aus drei Schulen. „Wir
möchten mit dem Wettbewerb vor
allem das Interesse junger Men-
schen an wirtschaftlichen Themen
und Fragen fördern. Dem Raiffei-
sen-Campus gelingt das offenbar
auch so schon hervorragend“, freu-
te sich die ehemalige Kreisspre-
cherin der Wirtschaftsjunioren
Westerwald-Lahn, Carmen Kaiser.

Als Jesus am See Genezareth Klötzchen staunte
Ausstellung Nachwuchs
stellt Bibelszenen mit
Legosteinen nach
Von unserem Reporter
Martin Boldt

M Ebernhahn. Es gibt sie in unzäh-
ligen Ausführungen und Produkt-
linien, inzwischen erobern sie sogar
Kinofilme und Computerspiele: Fi-
guren aus Lego. So wie jetzt in der

Kirche Maria Empfängnis in
Ebernhahn bekommt man das bun-
te Klötzchenspielzeug allerdings
nur selten zu Gesicht. Da sitzen Rit-
ter verschiedener Clans einträchtig
auf der Kirchenbank und feiern zu-

sammen mit dem Nikolaus die
Christmesse. Ein anderer Aufbau
zeigt Jesus am See Genezareth
beim Beobachten einer Handvoll
Fischer, der Überlieferung nach
seine ersten Jünger. Zu sehen gibt
es die erwähnten und neun weitere
Modelle im Rahmen der Ausstel-
lung „Kommt & seht“, die am
Samstag, 21. Januar, um 15 Uhr ih-
re Eröffnung feiert.

Insgesamt 31 Kinder, die Mehr-
zahl von ihnen aus der Pfarrei St.
Bonifatius Wirges, haben hierfür
ihre Lieblingsmotive aus der Bibel
und des christlichen Alltags nach-
gebaut. Das größte entstandene
Modell – eine Kirche von der Wölf-
lingsgruppe des Pfadfinderstam-
mes Katharina Kasper Wirges –
misst gar stolze 40 Zentimeter.

Die Idee hinter der ungewöhnli-
chen Ausstellung erklärt Ebern-
hahns Küsterin Kerstin Hutya: „In
der Pfarrei sind wir ständig auf der
Suche nach Möglichkeiten, neue
und interessante Wege zu finden,
Gottes Botschaft zu verkünden. Wir
sind uns aber auch bewusst, dass
im kirchlichen Alltag oft eine Spra-
che genutzt wird, die altmodisch
und für viele nur schwer verständ-

lich ist.“ Der Konkurrenzdruck
durch Sportvereine und andere
Freizeitaktivitäten auf die Kirche
nehme weiter zu. Um junge Fami-
lien dennoch zu interessieren, habe
sie ein neues Angebot schaffen
wollen, bei dem der Nachwuchs die
Gelegenheit erhält, sich in seiner
eigenen Sprache auszudrücken.
Das Spiel mit Lego ist aus Hutyas

Erfahrung dabei genau das Richti-
ge. Die 38-Jährige, selbst dreifache
Mutter, kennt zumindest kein Kind,
das nicht gerne mit den bunten
Plastiksteinen baut. „Lego ist ein
hervorragendes Medium, nicht nur,
um die Kreativität zu fördern, son-
dern auch, um sich bestimmter Din-
ge bewusst zu werden“, ist sie
überzeugt. „Die Kinder hatten die

Aufgabe, darüber nachzudenken,
ob sie irgendetwas Spezielles an
der Kirche interessiert und was sie
mit den Sachen, die sie zu Hause
haben, zusammenbauen könnten.“

Der positive Nebeneffekt: Wer
eine Geschichte gefunden hat, muss
sich damit auch inhaltlich ausei-
nandersetzen, eventuell sogar die
entsprechenden Bibelstellen
durchlesen. „Das ist der theolo-
gisch-pädagogische Ansatz, den die
Kinder so vielleicht gar nicht wahr-
genommen haben“, so Hutya.

Präsentiert werden die Kunst-
werke im Altarraum, dazugehörige
Aufsteller klären die Besucher über
die zugrunde liegende Bibelge-
schichte auf. Alle Teilnehmer er-
wartet zudem ein kleines Anden-
ken, verrät die 38-Jährige. Erste
oder zweite Plätze wird es indes
aber nicht geben, einen Wettbe-
werb wollte die Pfarrei aus der Le-
go-Schau erst gar nicht machen.

Z Die Öffnungszeiten der Ausstel-
lung sind am Samstag, 21. Ja-

nuar, in der Zeit von 14 bis 17 Uhr, am
Dienstag, 24. Januar, von 16 bis 18 Uhr
sowie am Sonntag, 29. Januar, in der
Zeit von 12 bis 15 Uhr.

Kinder aus der Pfarrei Wirges haben ihre Lieblingsszenen aus der Bibel mit
Lego nachgebaut: Eine Ausstellung in Ebernhahn zeigt ihre Werke. Foto: Boldt

„In der Pfarrei sind wir stän-
dig auf der Suche nach Mög-
lichkeiten, neue und interes-
sante Wege zu finden, Gottes
Botschaft zu verkünden.“
Küsterin Kerstin Hutya, Ebernhahn

Kompakt

Der Opfer gedenken
M Höhr-Grenzhausen. Im Rahmen
des Tags des Gedenkens an die
Opfer des Nationalsozialismus
findet am Freitag, 27. Januar, ab
8.15 Uhr eine Gedenkfeier im
Gymnasium Kannenbäckerland in
Höhr-Grenzhausen statt. Dabei
kommen literarische und musika-
lische Beiträge zu Gehör. An den
offiziellen Teil schließt sich gegen
9 Uhr ein Schweigemarsch zum
Mahnmal am Stadtpark, Eingang
Rathausstraße, an. Dort werden
die Namen der 24 ehemaligen
jüdischen Mitbürger verlesen.

Gymnasium informiert
M Montabaur. Das Mons-Tabor-
Gymnasium in Montabaur lädt für
Donnerstag, 26. Januar, 19.30
Uhr, zu einem Elterninformati-
onsabend in die Aula ein. Dort
wird es nicht zuletzt um das neue
Ganztagsangebot der Schule ge-
hen. Das Besondere daran: Zu
jedem Schuljahr ist der Einstieg
möglich, auch in höheren Klas-
sen. Noch ein Hinweis von der
Schulleitung: Wer sein Kind zum
nächsten Schuljahr anmelden
will, sollte dies möglichst bis En-
de Februar tun.

Großer Applaus für
Diezer Ensemble
Konzert Gelungenes Heimspiel für Cellistin
Isabel Walter in Montabaurer Lutherkirche

M Montabaur. Mit einem reich-
haltigen Programm für Streichor-
chester überzeugte das Diezer Inst-
rumentalensemble im Rahmen des
traditionellen Neujahrskonzerts in
der evangelischen Lutherkirche in
Montabaur seine zahlreichen Gäs-
te. Das 1987 von engagierten Lai-
enmusikern gegründete Ensemble
leitet seit 1999 der studierte Schul-
musiker und Germanist Erhard
Köhler.

„Wir sind froh, mit einem
Streichorchester wie dem Diezer
Instrumentalensemble kooperieren
zu können“, erklärt Dekanats-
kantor Jens Schawaller, „und hei-
ßen unsere Gäste in unserer Rei-
he der Geistlichen Abendmusiken
herzlich willkommen.“ Pfarrer Mi-
chael Dietrich führte durch den
Abend. Das Ensemble engagiert
sich neben seinem Schwerpunkt
in Diez auch in der Dekanatskir-
chenmusik des unteren Wester-
waldes und begleitet dabei die
Montabaurer Kantorei in vielfa-

cher Hinsicht. Im Neujahrskonzert
erklangen mit der Serenade F-
Dur von Robert Volkmann (1815-
1883), Sergei Rachmaninoffs (1873-
1943) „Vokalise“, der „Pavane
pour une infante défunte“ von
Maurice Ravel (1875-1937) und Ja-
cob Rosenhains (1813-1894) „Am
Abend“ Werke von Komponisten,
die entweder zu Beginn oder zum
Ende des 19. Jahrhunderts gebo-
ren wurden. Womit das Orchester
verschiedenste Schattierungen und
Klänge der jüngeren Musikge-
schichte aufleben ließ. Dabei prä-
sentierte sich das Diezer Instru-
mentalensemble seinen Zuhörern
als feinfühliger und sauberer
Klangkörper.

Als professionelle Cellistin war
die aus Montabaur stammende Isa-
bel Walter zu Gast. Sie kennt das
Ensemble bereits seit ihrer Kind-
heit und ist diesem besonders ver-
bunden. Die Zuhörer waren be-
geistert und zeigten dies am En-
de mit einem großen Applaus.

Das Diezer Instrumentalensemble unter Leitung von Erhard Köhler (rechts)
begeisterte mit seiner Musik die Zuhörer in Montabaur. Foto: Sascha Ditscher

Ihr Engagement ist beispielhaft
Feier DRK-Ortsverein
Selters ehrte Blutspender

M Selters. Im Rahmen einer Feier-
stunde ehrte der DRK-Ortsverein
Selters vor Kurzem verdiente Blut-
spender für ihr Engagement zu-
gunsten schwerstkranker und
schwerstverletzter Menschen. Für
den DRK-Blutspendedienst in Bad
Kreuznach nahm Benjamin
Greschner, Referent für Öffent-
lichkeitsarbeit und Vorsitzender des
Roten Kreuzes in Selters, an der Eh-
rung teil. „Gerade im Bereich der
Blutspende ist das Rote Kreuz täg-
lich darauf angewiesen, dass viele
Menschen sich auf den Weg ma-

chen, um sich für die gute Sache
einzusetzen“, würdigte er das En-
gagement der Blutspender und be-
tonte, dass das Rote Kreuz in Rhein-
land-Pfalz, dem Saarland und
Nordrhein-Westfalen täglich rund
4000 Blutkonserven benötigt, um
die Kliniken und Krankenhäuser
flächendeckend zu versorgen. „Ei-
ne beachtliche Zahl, wenn man be-
denkt, dass nur rund drei Prozent
der Bevölkerung regelmäßig Blut
spenden“, resümierte Greschner.

Geehrt wurden Menschen, die
an den drei Terminorten des Orts-
vereins Selters in den Gemeinden
Wittgert und Wölferlingen sowie
der Stadt Selters regelmäßig Blut
spenden. Ihnen dankte der DRK-

Ortsverein Selters mit Präsentkör-
ben und kleinen Geschenken, der
Blutspendedienst überreichte die
dazugehörigen Urkunden und Eh-
rennadeln. Benjamin Greschner
wies noch einmal darauf hin, dass
der Bedarf an Blutspenden kons-
tant hoch sei. Daher seien alle Blut-
spender nicht nur dazu aufgerufen,
selbst weiterhin zur Blutspende zu
gehen, sondern auch um weitere
Blutspender zu werben. Nur so
könne es gelingen, auch in Zu-
kunft einen stabilen Spender-
stamm zu halten. Der nächste Blut-
spendetermin in der Stadt Selters
findet am Karnevalssamstag, 25.
Februar, von 13.30 bis 17 Uhr im
Feuerwehrgerätehaus statt.Der DRK-Ortsverein Selters hat vor Kurzem verdiente Blutspender geehrt. Foto: DRK Selters
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